
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 27. Oktober 2021

1159. Beschluss des Regierungsrates über die Durchführung  
der eidgenössischen Volksabstimmung vom 13. Februar 2022

Gemäss Beschluss des Bundesrates vom 13. Oktober 2021 findet am 
13. Februar 2022 die eidgenössische Volksabstimmung über folgende Vor-
lagen statt:

1.  Volksinitiative vom 18. März 2019 «Ja zum Tier- und Menschen-
versuchsverbot – Ja zu Forschungswegen mit Impulsen für Sicherheit 
und Fortschritt» (BBl 2021 1491);

2.  Volksinitiative vom 12. September 2019 «Ja zum Schutz der Kinder 
und Jugendlichen vor Tabakwerbung (Kinder und Jugendliche 
ohne Tabakwerbung)» (BBl 2021 2315);

3.  Änderung vom 18. Juni 2021 des Bundesgesetzes über die Stempel-
abgaben (StG) (BBl 2021 1494);

4.  Bundesgesetz vom 18. Juni 2021 über ein Massnahmenpaket  
zugunsten der Medien (BBl 2021 1495).

Die Vorlagen 3 und 4 kommen nur zur Abstimmung, wenn das gegen 
sie ergriffene Referendum zustande kommt. Der Beschluss des Bundes-
rates steht somit unter Vorbehalt.

Auf Antrag der Direktion der Justiz und des Innern

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Wahlbüros übermitteln die Abstimmungsergebnisse am Abstim-
mungstag bis spätestens 16.00 Uhr dem kantonalen Abstimmungsbüro 
mit der Wahl- und Abstimmungssoftware WABSTI.

II. Das Statistische Amt wird beauftragt, diesen Beschluss den Präsi-
dentinnen und Präsidenten der Stadt- und Gemeinderäte als Vorstehende 
der Wahlbüros mitzuteilen.

III. Veröffentlichung im Amtsblatt.
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IV. Mitteilung an das Statistische Amt als kantonales Abstimmungs-
büro sowie an die Direktion der Justiz und des Innern.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


